
 

 

WOODSHIP – Synthiependent Rock 

Supernova ohne Großstadtbonus 

 

Man muss nicht aus einer Großstadt kommen, um groß zu denken. WOODSHIP beweisen, dass 
die Größe eines Ortes nichts darüber aussagt, wie weit eine Vision tragen kann. Drei Freunde, 
die seit Jahren kompromisslos ihren Traum verfolgen und sich weigern, ihn gegen ein 
vermeintlich vernünftigeres Leben einzutauschen. Für sie bedeutet Erwachsenwerden nicht, leiser 
zu werden, sondern herauszufinden, wofür es sich lohnt, laut zu bleiben. 

 

Mit druckvollen Gitarren, treibenden Synthesizern und hymnischen Hooks erschafft die Band 
ihren eigenen Sound: „Synthiependent Rock“. Der Begriff steht für mehr als Musik – für die 
Überzeugung, dass Verletzlichkeit und Stärke zusammengehören, Haltung verbindet und aus 
Wut, Zweifel und Hoffnung etwas entstehen kann, das Menschen zusammenbringt. 

 

Diese Haltung prägt auch die Texte. WOODSHIP erzählen von Unsicherheiten hinter der 
Fassade und beziehen gleichzeitig klar Stellung gegen soziale Ungerechtigkeit, stereotype 
Männlichkeitsbilder und menschenfeindliche Ideologien. Die Werte hinter Synthiependent Rock 
lassen sich auf diese Worte reduzieren: Peace. Love for Everyone. Bliss. 

 

Live wird diese Haltung spürbar. Über 150 Konzerte auf Club- und Festivalbühnen haben 
WOODSHIP zu einer Band gemacht, deren Energie von der sichtbaren Freundschaft ihrer drei 
Mitglieder lebt. Zwischen großen Refrains, druckvollen Riffs und elektronischen Klangflächen 
entsteht eine Show, die gleichermaßen intensiv und nahbar ist. 

 

Zu den bisherigen Stationen zählen Auftritte beim Open Flair und auf der Kieler Woche sowie 
als special guest für Blackout Problems, H-Blockx, The Intersphere, LEAP und Modernlove. 
Berichte bei MTV, VISIONS, SLAM und MoreCore sowie Airplay bei Radio BOB!, Fritz 
Unsigned, Bremen Vier und WDR 2 unterstreichen die wachsende Aufmerksamkeit für die 
Band. 

 

Synthiependent Rock ist für WOODSHIP kein Genre – sondern eine Einladung, gemeinsam zu 
feiern, gemeinsam zu fühlen und eine Welt zu gestalten, in der Herkunft, Geschlecht oder 
Identität niemals darüber entscheiden, ob ein Mensch dazugehört. 

 


